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Beilage zu Nr . 26 A - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 14 . November L8VT.

Kriegsnachrichte ».
^ Aus Philippopolis wird dem „ Standard " am 8 .

gemeldet : „In Kalofer , an der Südseite des Balkan , wird
ein Winterlager gebildet , das es dem Feinde unmöglich
machen wird , auf einem der Saumwege über die Berge zu
gelangen . "

Ein Telegramm aus Sofia bestätigt die Meldung vom
Tode des Generals Gurko . Sein Leichnam , an fünf
Stellen verwundet , ward von den Türken unter Chefket
Pascha gefunden . Ein unparteiischer Augenzeuge der Kämpfe
bei Teliche zählte über 600 Todte nach dem mißlungenen
Angriff am 25 . , da die Türken keinen Pardon gaben . Der
Erfolg des zweiten Angriffes rührte daher , daß die Russen
eine um das Zehnfache den Türken überlegene Artillerie her¬
beibrachten . — Chefket Pascha ' s Stellungen sind vortrefflich .

„ Standard " meldet aus Philippopel vom 9 . Nov . :
Seit Reouf Pascha formell unter Suleiman gestellt ist,
hat er große Reizbarkeit gezeigt . Er hat soeben die inter¬
nationalen Telegraphenbeamten Schipka verlassen heißen . —
Chaket Pascha , ein fähiger Offizier , bis jetzt Generalstabs -
Chef der Balkanarmee , ist mit einigen Bataillonen von
Schipka nach Orchanie gesandt worden .

Deutschland .
lin Metz , 11, . Nov . Der hiesige Gemeinderath hat es in

seiner letzten Sitzung für nöthig gefunden , den Vorsitzenden
Bürgermeisterei - Verwalter , Hrn . v . Freyberg , wegen der
Wegnahme der blau - weiß - rothen Fähnchen von den Gräbern
der auf dem Chambierc -Kirchhof liegenden französischen Sol¬
daten zu interpelliren . Hr . v . Freyberg beantwortete die
Interpellation sofort dahin , daß , so lange er im Amte sein
werde , er niemals dulden könne, daß die städtischen Kirchhöfe
zu politischen Demonstrationen mißbraucht würden . Daß
es sich nicht etwa um einen Akt der Pietät gegen die Ver¬
storbenen , sondern um eine politische Demonstration handle ,
mußte der Gemeinderath stillschweigend zugeben . — Heute
Nachmittag fand auf dem gleichen Kirchhof in der für die Gar¬
nison bestimmten Abtheilung die Einweihung des dem am 11 .
Rovbr . v . I . verstorbenen Gouverneur der Festung Metz ,
Hrn . General v . Schmidt , vom gesummten hiesigen Offiziers¬
corps gesetzten Monumentes statt . Trotz der ungünstigen
Witterung wohnten der Feierlichkeit zahlreiche Militär - und
Civilpersonen bei.

il München , 10 . Nov . Von liberalen Abgeordneten wird
uns die in verschiedenen Blättern enthaltene Nachricht , daß
Frhr . v . Stauffenberg sein Mandat als Abgeordneter der
daher . Kammer niedcrzulegen und sich in Berlin anzusiedeln
gedenke , als unrichtig bezeichnet . Frhr . v . Stauffenberg
wird sich in Berlin , wohin er sich aus Familienursachen be¬
gab , nur temporär aushalten . — Wie der „ Bayer . Kurier "
vernimmt , hat sich der patriotische Klub für die Ablehnung
des Gesetzentwurfes über den Verwaltungsgerichtshof aus¬
gesprochen , insolange nicht die Reorganisation der Verwal¬
tung gesetzlich sestgestellt ist. — Der liberale Abgeordnete
Kleophas Schmitt (Wahlbezirk Bayreuth ) hat sein Mandat
niedergelegt , Ersatzmann ist Bergamtmann Hahn in Bay¬
reuth , der bereits früher der sog. Mittelpartei der Kammer
bis zum Jahr 1869 angehörte . — Den Trauerfeierlichkei¬
ten in Dresden wird als Stellvertreter des Königs Herzog
Karl Theodor in Bayern snwohnen .

Großbritannien .
* London , 10 . Nov . Trotz der Ankündigung , daß die

Sammlungen für Indien geschlossen werden können ,
laufen noch immer große Beiträge ein und der Fond ist
auf 451,000 Pfd . St . angewachsen . Aus den Provinzen ,
aus Theatervorstellungen und Kirchensammlungen stehen
weitere Summen in Aussicht und die halbe Million Pfund
Sterling könnte unter dem muen Lordmayor immer noch
zu Stande kommen . Erwähnenswerth ist auch die That -
sache , daß mehr als ein Fünftel der ganzen Hilfssumme ,
nämlich 93,500 Pfd . St . allein in Lancashire zusammenge¬
kommen ist.

Lord Beaconsfield wird , wie „ Sheffield Telegraph "
meldet , am Anfang des nächsten Jahres in Sheffield den
Grundstein zu einem Universitätsgebäude legen .

Da (wie „ Standard " sagt ) häufig Unsicherheit geherrscht
hat , ob gewisse Ausgaben von der indischen oder der briti¬
schen Kasse zu zahlen seien, so ist entschieden worden , daß
ein Ausschuß des Geheimen Rathes solche Fragen zu er¬
ledigen habe?

„ Standard " schreibt : „ Wir hören zu unserem Leidwesen ,
daß aus der gestrigen Versammlung von Aktionären des
Neuen Opernhauses beschlossen worden ist , das Vorhaben
sei « egen Mangels an Geldmitteln fallen zu lassen und der
Platz für einen Gasthof oder sonstwie zu verwerthen . Es
gereicht wenig der größten und wohlhabendsten Hauptstadt
in der Welt zur Ehre , daß der Plan , ein entsprechendes
Opernhaus zu schaffen, so aus Mangel an Unterstützung
sehlschlagen soll."

Badische Chronik .

sarlsrllhe , 11 . Nov . Die „Mg . Z ." enthält einen bemerkens -
werthen Artikel „ ZnmK - mpfe gegendieLebensmittel -
Verfälschung " von Hrn . Professor Birnbaum Hierselbst , wel -
chem wir folgende Sätze entnehmen : „Tüchtige , wissenschaftlich gebildete
Chemiker in solcher Zahl anzustellen , daß sie nicht allein in den Städ¬
ten , sondern auch irr den ländlichen Gemeinden dir regelmäßige Kon -

trole der zum Verkaufe gebrachten Maaren selbst befolgen könnten , ist
meiner Ansicht nach keinem Staate möglich . Dies ist aber auch gar
nicht nöthig . Häufiger vorkommende grobe Fälschungen zu erkennen ,
erfordert durchaus nicht das Wissen eines auSgebildeten Chemikers ;
die schon jetzt zur Kontrole des Marktes in Bezug auf die äußere Be¬
schaffenheit und dar richtige Gewicht der verkauften Gegenstände ver¬
wendeten Polizeibeamten können sich sehr leicht die ersorderlichen Kennt¬
nisse sneignen , um Fälschungen von Milch . Buttr , Wnrstwaaren ,
Mehl , Zucker , Wein rc. rc . zu erkennen . Werden die Polizeibcamten
in dieser Richtung ousgebildet , so kann in der Thal überall im Lande ,
ohne daß dadurch besondere Kosten erwachsen , eine wirksame Kontrole
der Reinheit der Lebensmittel durchgesührt werden . Grobe Fälschungen
erkennen diese Beamten selbst , verdächtige Sachen halten sie an und
übergeben dieselben einem wissenschaftlich gebildeten Chemiker , eben
dem in dem zitirten Artikel genannten Siaaischemiker , zu sofortiger
genauer Untersuchung . Bei dieser Organisation ist eS möglich , den
vom Staate angeftellten Chemiker wesentlich zu entlasten , er braucht
seine Zeit nicht zu verwerthen , um täglich einige zwanzig Milchanalysen ,
verschiedene Brodeinäscherungen rc . vorzunehmen ; er findet Zeit , um
die stets raffinirtere Fälschung za verfolgen , neue Methoden zu suchen ,
um neue Wege des Betruges zu entdecken und dabei die Vorschriften
für die Polizeibeamten zu vervollständigen , auSzubilden . Bei dieser
Einrichtung ist auch nicht eine große Zahl von Staatschemikern noch -
wendig , für größere Bezirke genügt ein Zentral -Laboratorium , mit dem
die Polizeibcamten in Verbindung stehen , auf das sie angewiesen sind .
Selbstverständlich schließt diese Organisation nicht auS , daß größere
Gemeinden oder Vereine durch Anstellung von Chemikern sich selbst
vor Betrug zu schützen suchen . Eine solche Einrichtung ist im Groß -
herzoglhum Baden seit etwa einem Jahre in 's Leben getreten und sie
hat sich bisher recht gut bewährt , hat schon mehrfach eine vorzügliche
Wirkung anSgeübt . DaS Großherzogliche Ministerium hat das chemi¬
sche Laboratorium des Polytechnikums in Karlsruhe als Zentral - Labo -
ratorium gewählt , in welchem ein besonders für dieses Gebiet ange -
stellter tüchtiger Assistent die Untersuchung der von den Bezirksämtern
eingesandten Lebensmittel , Tränkwasser und Gebrauchsgegenstände der
verschiedensten Art zu besorgen hat . Im ganzen Lande werden von
den Polizeibcamten , nach einer vom Vorstande des genannten Labora¬
toriums im Auftrag deS Ministeriums gelieferten Anleitung , die wich¬
tigeren Lebensmittel ans Fälschung geprüft und von allen Seiten wer¬
den verdächtige Gegenstände , deren Untersuchung über die Kräfte der
Beamten hinauSgeht , an das Laboratorium eingesanu .

Schon eine größere Anzahl von Polizeibeamten wurde in dem che¬
mischen Laboratorium des Polytechnikums in den Methoden der Unter¬
suchung » nterwiesen . Bei der guten Beobachtungsgabe , die diese Män¬
ner in ihrem Berufe sich anzueignen Pflegen , gelang eS in sehr kurzer
Zeit , die Beamten zu großer Sicherheit in der Erkennung von Fäl¬
schungen zu bringen . Sie lerne » es namentlich leicht , reine unge¬
fälschte Maaren von verdächtigen zu unterscheiden .

Mit großer Freude muß man es begrüßen , daß , nach Zeitungsnach¬
richten , auch das Kaiserliche Gesundheitsamt in Berlin einen Versuch
macht , Polizeibeamte in der angedenteten Weise zu verwenden .

Es wäre sehr zu wünschen , daß auch von andern Seiten versucht
würde , diese Organisation in der Prüfung der Lebensmittel und son¬
stiger Verbrauchsgegenstände auf ihre Reinheit einzusühren .

Z* Pfo rzheim , 11 . Nov . Die Gründung einer Frauen -
Arbeitsschnlc in unserer Stadt ist nun definitiv beschlossen.
Dieselbe wird mit 1 . Februar nächsten Jahres eröffnet werden . Der
Unterricht erstreckt sich vorderhand auf Weißnähen , MaschincnnShen
mit Unterweisung in der Behandlung der Nähmaschine , Kleidermachen
und Zeichnen . Für den Unterricht in den praktischen Arbeiten sind
zwei Lehrerinnen gewonnen , welche an der Reullinger Fcauen - Ar -
beitSschule ihre Ausbildung erhalten haben . Nach Bedürsniß wird
der Unterricht , der sich jetzt auf drei vierteljährige Kurse vertheilt , er¬
weitert werden . Dar Schulgeld ist für den Kurs auf 20 M . feflge -
setzt. Die Mittel für die erste Einrichtung find durch Beiträge in der
Weise beschafft worden , daß ein behufs der Gründung gebildeter
Verein Antheilscheine von 50 M . ausgegeben hat . Das Lokal wird
von der Sladtgemeinde gestellt. In der am Freitag stattgehabten
Generalversammlung der Vereinsmitglieder wurden die Statuten be¬
schlossen und der auS sieben Mitgliedern zusammengesetzte Verwal¬
tungsrath gewählt , welcher unter sich den Vorsitzenden , Schriftführer
und Rechner ernennt . Die Wahl fiel auf die HH . Stadtdirektor
v. Scherer , Oberbürgermeister Groß , Stodtpfarrer Klein , Rektor
Bauer , Rektor Huber und die Stadträthe Eisenmenger und Hepp -
Der Berwaltungsrath kann durch Kooptation noch erweitert und
können namentlich auch Damen zur Beaufsichtigung deS Unterrichts
beigezsgen werden . — Gest -r » Abend hielt Hr . Professor Basser -
mann aus Heidelberg im Protestantenverein einen Vortrag ;
„Bilder auS der Geschichte des christlichen Unter¬
richt S. " Der Redner entwickelte in eingehender Weise und durch¬
drungen von der hohen Bedeutung deS behandelten Gegenstandes , an
vorgeführten geschichtlichen Thatsachen die Art deS religiösen Unter -
richtS von der ersten christlichen Zeit bis in das verflossene Jahr ,
hundert , von der Unterweisung der Kätechnmencn der alten Kirche bis
zu dem von den Rationalisten und Pietisten des 18. Jahrhunderts
eingesührten Religionsunterrichte . Unserer Zeit sei Vorbehalten , das
Wahre und Gute der beiden genannten Richtungen herauszufinden
und zur Geltung zu bringen .

^ Vom Bvdensee , 10 . Nov . Das Großh . Bezirksam
Stockach hat unterm 6. d. M . eine öffentliche Belehrung über das
Anstreten des Schar lach sie der S im Amtsbezirk ergehen lassen
und darin als prophylaktisches Mittel eine vollständige Jsolirnng und
eine strenge Ueverwachung empfohlen , » m jede — selbst mittelbare —
Berührung mit Scharlachkrankrn zu verhindern . Gleichzeitig wurde
den Armenräthen besonders zur Pflicht gemacht , unbemittelten
Erkrankten die alsbaldige Hilfe deS Armenarztes za verschaffen , welch «
selbstverständlich um s» rascher geleistet werden kann , wenn der je¬
weilige Armenarzt nur für eine kleine Zahl von Gemeinden als solcher
mit festem Gehalte (Aversnm ) ernannt ist.

In Stockach find übrigens seit Anfang dieses Monats keine » ei¬
teren Scharlachfalle mehr vorgekommen , so daß die Epidemie daselbst
ihrem Ende entgegengeht und die Wiedereröffnung der dortigen Lehr -
anßalten demnächst erwartet werden darf . — Dagegen herrscht das
Scharlachfieber znr Zeit noch in dem ly , Stunden nördlich von
Stockach entfernten Orte Hoppe tenzell , woselbst 50 Krankheit - -
fälle (also fast 10 Proz . der Bevölkerung ) bisher in Folge des Schar ,
lachs beobachtet wurden .

Seit vielen Jahren war die Nachfrage nach Obst , vorzugsweise
nach Aepfela und Birnen , nicht wehr s, lebhaft wie im laufenden
Spätjahre . Ganze Wagenladungen wurden nach Württemberg effek-
tuirt und sicherten eine beträchtliche Einnahme , was ohne Zweifel
unsere Landwirthe veranlassen wird , in Zukunft derObstbaum -
Zucht mehr Aufmerksamkeit zu widmen , als dies bisher in einigen
Gegenden der Fall war . Sogar in der inneren Schweiz wurden dies¬
mal große Obstvorräthe , namentlich Birnen , von württembergischen
Händlern aufgekanft .

Der gute Ausfall der heurigen Hopfenernte hat unstreitig die
Qualität des Bieres verbessert und den Import fremder Biere ver -
mindert . Während früher überwiegend dunkelsarbige , aber schwächere
und weniger reinschmeckende Biere in hiesiger Gegend dargestellt wur¬
den , findet man jetzt achtere , dünnflüssigere , hellere , aber stärkere
Biere . Außer in der sorgfältigen Wahl der Gerste und deS
Hopfens — mit Vermeidung aller Surrogate - , der richtigeren Be -
reitung des Malzes , den allgemein besseren Branereieinrichtunge « und
der aufmerksameren Leitung des Gährungsvorganges , besteht der wesent -
lichste Fortschritt in der richtigen Verwendung von Eis , wodurch es
den größeren Brauereien mehr und mehr gelingt , sich von Witterung »-
Verhältnissen unabhängig zn machen und auch in Zeiten gutes Bier
darzustellen , bei welchen es nach früherem Verfahren nicht mög¬
lich war .

Vermischte Rachrichte « .
— Lond .on , 9. Nov . Ueber die Ermordung des deutschen

Telegrapheningenieurs Heinrich Kaiser meldet der „ Levant Herold " :
Kaiser ist ans Biebrich gebürtig » nd gegen 32 Jahre alt . Seinen
gewöhnlichen Aufenthalt hatte er in der Vorstadt Aedikule , woselbst
a ich seine Familie , Frau und mehrere Kinder , wohnen . Er ist in
letzter Zeit mit Besichtigung der Telegraphenlinien beschäftigt gewesen
und begab sich am Tage des Mordes , einem Mittwoch , auf solche
Dienstreise von Sarembey , der gegenwärtigen Endstation jenseits Phi -
lippopel , nach Bellova , wo sich das Haoptbureau de - Baron Hirsch
im Walde von Bellova befindet . Nach Besichtigung der Telegraphen¬
linien machte er sich Abends gegen sechs Uhr aus den Rückweg nach
Sarembey , 7 — 8 Kilometer von Bellova . Er bediente sich desselben
Fuhrwerkes , mit welchem er gekommen , und hatte dazu denselben
Kutscher , einen Bulgaren . Gegen sieben Uhr Abends hörte der Bahn¬
hof -Inspektor in Sarembey die Räder gehen , erkannte beim Herausgehen
auch das Kaiser '

sche Fuhrwerk « nd verwunderte fich natürlich nicht wenig
über den Anblick deS Wagens ohne Führer . Als er sich näherte , erblickte er
mit Entsetzen die Leiche Kaiser '- und des Kutschers neben einander liegend
im Wagen . Kaiser war durch zwei Schüsse getödtet , deren einer in die
Brust , der andere in die Lenden gegangen war . Alle Werthsachen —
Börse , Geld , Uhr , Ring und Revolver — waren verschwunden . Er
war offenbar beraubt worden . Bei der Untersuchung der Leiche stellte
sich heraus , daß er durch Schüsse aus einem Winchester -Karobiner ge-
tödtet worden sein muß , denn eS wurde eine Winchester -Kugel au »
einer Wunde gezogen . Der Verdacht ist auf tsch - rkesfische irreguläre
Truppen gefallen , welche in jener Gegend ihr Wesen treiben . Es
scheint ein Trupp von zehn solchen Leute in der Nähe von Sarembey
gesehen worden zu sein und man vermuthet , daß diese den Doppel¬
mord etwa eine halbe Stunde vor Sarembey vollbracht haben . Die
Leichen wurden behufs Obduktion nach dem Hause des deutschen Kon¬
suls in Konstantiuopel , Hrn . Gillet , gebracht , unter dessen Aufficht
auch die weiteren Untersuchungen vorgenommen werben . Die Leiche
Kaisers wurde am folgenden Samstag auf dem protestantischen Kirch -
Hofe zu Finkui bestattet . Es Lohnten eine stattliche Zahl Deutscher
und unter diesen viele Beamte der rumelischen Eisenbahn - Gesellschast
der traurigen Feier bei .

Literatur .
Jllustrirte Frauen Zeitimg . (Preis vierteljährlich 2 M . 50 Pf .

Die neueste Mode n - Nummer (39 ) enthält : Promenaden - und
HanS -Anzüge für Herbst und Winter , auch elegante Gesellschaft ».
Toiletten . Verschiedene Mäntel und Paletots ; Radwantel mit Lapu -
chon , halbanschließende und anschließende Paletots in verschiedenen
Längen mit geradem und schrägem Schluß , Mantel mit weitem » ermel ,
Jacken , Ueberkleider , Hüte , Pelzkragen , Handschuh, Gamaschen , Era -
vaten , Eravatenschleisen und Fächer , Kleiderärmel , Rockgarnituren ,
viele Paffemcnterien , Fransen und Knöpfe . Anzüge für Mädchen und
Knaben , auch Mäntel , Paletots , Hüte und Mützen für dies«. Ncgligö -
oder Arbeitskorb (Kreuzstich - Stickerei und Durchbruch -Arbeit ). Rücken¬
kiffen (gestickte Borten und Durchbruch -Arbeit ) . Schlüffelkörbchen mit
Lambrequins . Kleiner Teppich (Buntstickerei ). Stuhl mit Fußkiffea
(Kettenstich - Stickerei ) . Fensterdecke (Tuchmosaik) . Bordüre in Kreuz -
stich - Stickerei und Knätchstich. Geklöppelte Spitze nnd gehäkelter Ein¬
satz r«. rc . mit 86 Abbildungen und einer großen Beilage mit 1b Schnitt¬
mustern , verschiedenen Muster -Borzeichnungen für Spitzen , NamenS -
Cyissren nnd einzelnen Buchstaben in Typen und zwei großen , kolorirtea
Modenkupfern . — Die neueste Unterhaltungs - Nummer (40 ) ;
Ans der Konzertreise . Eine Musiker - Novelle von H. Ehrlich . (Fort¬
setzung .) — Der Kynast . Von Ernst Sch ubert . — AuS der Frauenwelt
9 . Von Robert Schweichel . — Am goldenen Horn . 6 . Ehe und
Eheleben . Bon Nnredin Aga . (Schluß ) . — Die physische Erziehung
des Kindes . Von Max Holb ° rn . — Verschiedenes . — Wirth -
schaftliches . — Briefmappe . — Frauen - Gedeuktage . — Ferner folgende
Illustrationen : Silhouetten von Heinrich Br ann . - Maria Ale -
xandrowna , Kaiserin von Rußland . — Der Kynast . Von B . Mann¬
feld . — Kurfürst Friedrich Wilhelm der Große im Kostüm de»
Hosenband - OrdenS . Rückemmficht . Von Franz Skarbin «,



Handel und Berkehr .

Äeurster Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
HI . Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 12 . No » . Die Reichsbank hat den Diskont auf 5 und

den Lombard -Zinsfuß aus 6 Prozent herabgesetzt .
Berlin , 12 . Nov . Der Prospekt der neuen bproz . russischen

Anleihe , welche gemäß kaiserlichem UkaS vom 7 . Juni er . emittirt
wird , ist erschienen . Dieselben im Betrage von 397,SM,000 Mark
(375 Millionen Francs , 180 Millionen Gulden holländisch , IS Mikl .
Pf . St .) ist ui pari rückzahlbar binnen 37 Jahren . Die Tilgung er¬
folgt durch alljährlich im April statlfindende Verloosung . Die Cou¬
pons sind im Januar und Juli fällig . Zinsenzahlung und Armorti -
sation erfolgt ohne Abzug und werden dabei 20 ' / , Mark , gleich 12 fl.
holländisch «der 25 FrS ., resp . 1 Pf . St . gerechnet . Subskribirt wird
am 15 d. in Berlin bei Mendelssohn , in Amsterdam bei Lippmann
und Rosenihsl , in Paris beim Comptoir d 'EScompte . Der Subskrip¬
tionspreis beträgt 78 ' /, ; außerdem find die laufenden Stückzinsen - b
1 . Juli zu vergüten . Der erste Coupon wird Neujahr 1878 fällig .

Berlin , 12 . Nov . Getreidemarkt . ( Schlußbericht .) Weizen per
Nov . 216 .50 , per Nov . -Dez . 213 .50 , per April -Mai 209 . — . Roggen
per Nov .- Dez . 139 . — , Per Dez, -Jan . 139 .50 , per April -Mai 143,50 .
Rü - öl :c-<o 73 .50 , per Novbr . 73 .— , per Novbr .-Dezbr . 72,50 per
April -Mai 71 .80 . Spiritus loos 50 .59 , per Nov . 50 .25 , per Nov .-
Dez . 49 .80 , per April -Mai 52 .10 . Hafer per Novbr . 135 . — , per
April -Mai 142 .— . Bedeckt .

Köln , 12 . Nov . (Schlußbericht .) Weizen — , loco hiesiger 25 . — .
lvee > fremder 23 .50 , Per November 23 .— , per März 21 .75 , per Mai
21 .65 . Roggen oco hiesiger 18 .50 , Per November 14 .70 . per März
15 .30 . Hafer loco hiesiger 16 .50 , per November 15 .20 . Rüböl loco
38 .70 , per Mai 37 .80 .

Hamburg , 12 . Nov . Schlußbcricht . Weizen ruhig , per Nov .-

Dezbr . 216 K . , per Dezbr .- Jan . 216 G . , per April -Mai 211 G .

Roggen per Novbr .-Dezbr . 145 G . , per Dezbr .- Jan . 146 ' /, B . , per
April -Mai 149 G .

Bremen , 12 . Nov . Petroleum . (Schlußbericht .) Standard white
loco 12 .30 , Per Dezember 1250 , per Januar 12 .70 , Per Februar
12 .70 . Schwach .

<5 Mannheim , 12 . Nov . (Bericht von RabuS <L Stoll .j Die
Tendenz unseres Getreidemarktes bleibt eine matte ; in Weizen und
Roggen stocken die Umsätze fast gänzlich , nur Gerste wird für den
Brsuereikonsum gekauft .

Die heutigen Preise stehen nominell : Weizen M . 23 ä 25 , Roggen
M . 17 L 18 , Gerste M . 19 L 20 , Hafer M . 15 ' /- . Alles Per 100
Kilo netto .

Im Samengeschäft kommt allmälig vermehrte Frage aus , welcher
die seitherigen Preise entgegengehalten werden ; die Zähigkeit auf bei¬
den Seiten hindert größere Abschlüsse und eS bewegt sich daS Geschäft
deßhalb in engen Grenzen . Rothsaat in grobkörniger , hochfeiner Qua¬
lität wird am meisten beachtet , ist darin aber bis jetzt spärlich ange -
bolen ; auch hochfeine und seine Luzernesorten halten sich fest auf
Preis , während geringere bei reichlichem Angebot billiger zu lasten
find . In Gelbklee wird immer noch wenig offerirt ; der Ertrag der
letzten Ernte lieferte durchschnittlich nur sehr geringe Qualitäten .
Von Esparsette wird in alter , zweifelhafter Waare zu billigeren Prei¬
sen offerirt ; garantirt neue dagegen bleibt unverändert .

Die heutigen Notirungen sind je nach Qualität : Rothsaat , neue
M . 50 ä 52 ' /, ; Luzerne , neue hierländische M . 55 ü 60 , französische
M . 50 L 57 , Provencer M . 68 ä 75 ; Gelbklee , jähriger M . 22 ä
28 ' /, ; Esparsette , doppelschürige M . 20 ' /, . Alles Per 50 Kilo brutto .

-s- PariS , 12 . Nov . Rüböl per Novbr . IM . —, per Dezbr . 100 .50 ,
per Januar -April 101 . — , Per Mai - August 98 .40 Spiritus per
Novbr . 58 .50 per Januar - April 60 .50 . Zucker , weißer , diSp .,
Nr . 3 per Novbr . 64 .— per Dezbr . 64 .25 , per Jan .-April 65 .25 .
Mehl , 8 Marken , per Novbr . 70 .50 , per Dezbr . 70 .25 , per Jan .-
Febr . 70 .— , per März -April 70 .— . Weizen per Novbr . 32 .75 ,
per Dezbr . 32 .50 , per Jan .- Febr . 32 .25 , per März -April 32 .25 .
Roggen per Novbr . 19 .50 , per Dezbr . 19 .50 , per Jan .-Febr . 20 .—,
Per März -April 20 .25 .

Amsterdam , 12 . Nov . Weizen unver ., per November 322 , per
März 317 . Roggen loco unver ., aus Termine unver ., per März 190 ,
per Mai — . Rüböl loco 42 , per Herbst 42 ' /, , per Mai 43 ' /, .

Raps loco — , per Herbst — , per Frühjahr 453 .

Antwerpen , 12 . No ». Petroleummarkt . Schlußbericht . Stim¬

mung : Fallend . RaffinirteS , Type weiß disponibel 30 ' /, b^ 31 B .,
Nov . 30 ' /, b.. 30 -/, B ., Dez . 31 b., 81 »/, B . , Jan . 31 b . , 31 ' /, B .,
Febr . - v. , 31 B .

London , 12 . Nov . Getreidemarkt . Schlußbericht . Fremder
weißer Weizen behauptet , rother 1 sh . billiger . Frühjahrsgetreide un -

verändert . Höchster Stadtmehl -PreiS um 4 heruntergesetzt , zu 50 ge-

handelt . Zufuhren : Weizen 110574 , Gerste 8183 , Hafer 45014 Q .
Wetter veränderlich .

London , 12 . Nov . (11 Uhr .) LonsolS 96 ' /,, , Lombarden —

Italiener 71 ' /,, . 1873er Rüsten 78 ' / , « .

New - Nork , 10 . No » . (Schlußkurse .) Petroleum in New - Iork
— . dto . in Philadelphia — , Mehl 5,40 , Mais (old Mixed - 62 ,
rother Winterweizen 1,40 , Kaffee , Rio good fair I7 ' /„ Havanna -

Zucker 7 ' . , Getreidefracht 6 ' /„ Schmalz 9 , Speck 7 ' /, .
Baumwoll -Zufuhr 23200 B . , Ausfuhr nach Großbritannien 7000

B , do . nach dem Lontinent 6000 B .

WitterrmgSbeotmchtrmge«
»er « ktrorologtjchru Station Karlsruhe .

Novbr .
12 . Muge . zuhr

. Nacht« « Uhr
13 . Mrs«. 7 Uhr

Baro¬
meter .

Thermo - Fench»
meler ttakeitio
in 0. ! Proc.

Wtnd . Himmel .

736L
736 .0
741 .1

^ - 12 .2 67
Z- 9 .1 93
j- 7 .0 97

ESE .
NW .

bedeckt

vrmerkmii »

Regen .

trüb .

Verantwortlicher Redakteur :

Heinrich Golk in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladllugsversüguuge« .

T .616 . Nr . 36,270 . Freibnrg .
In Sachen

Alexander Butz Wittwe hier
gegen

Josef GilSdors hier , z . Zt .
abwesend an unbekannten Or¬
ten ,

Forderung und Arrest betr .
Klägerin trug vor , daß der Beklagte ihr

für Miethe auf Michaeli d . I . 257 M . 14 Pf .
und für den Monat Oktober 85 M . 68 Pf .
schulde , und daß sich derselbe von hier fort -
begeben Hobe ohne daß sein gegenwärtiger
Aufenthaltsort bekannt ist . AuS letzterem
Grunde hat sie zugleich SicherheitSarrest
auf die zurückgelasienen Fahrnisse deS
Schuldners , wie Verurtheilung desselben
in obige Schuldbeträge beantragt , welchem
ersteren Anträge entsprochen wurde . Zur
Verhandlung über die Klage und daS Ar -
restgesoch werden nunmehr beide Theile ans

Mittwoch den 28 . d . MtS . ,
Vorm . 11 Uhr ,

mit dem Androhen vorzeladen , daß beim
Ausbleiben des Beklagten die Klagethat -
sachen für zugestanden , jede Schntzrede sür
versäumt und der Arrest sür statthaft und
fortdauernd erklärt , und daß beim AuSblei
ben der Klägerin der Arrest wieder aufge¬
hoben werden soll .

Dieses wird dem Beklagten mit der Aus¬
lage bekannt gemacht , einen am Ort deS
Gerichts wohnenden Gewalthaber aufzustel¬
len , widrigenfalls alle Verfügungen an der
GerichtStajel angeschlagen werden sollen .

Freiburg , den 7 . November 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Grass .
T .605 . Nr . 44,957 . Karlsruhe .

In Sachen
des Andreas Romackcr da¬
hier

gegen
Josef Weingärtner von
hier ,

Wechselforderung u . Arrest
betreffend .

Beschluß .
Kläger hat vorgelragen :

daß der flüchtige Beklagte den dem Ge¬
richt in Urschrift v » gelegten , vom Kläger
unter dem 14 . August d . I . auf den Be¬
klagten gezogenen , 2 Monate dato fälligen ,
vom Beklagten acceptirten Wechsel sür den
Betrag von 2M M . nicht bezahlt habe , und
ist das Begehren gestellt :

1. den Beklagten znr -Zahlung der Wech -
selsumme zu verurtheilen ,

2 . Sicherheitsarrest auf mehrere AuS -
stäude deS Beklagteu zu legen .

Letzteren Antrag ist stattgegeben .
ES wird nunmehr Tagfahrt zur Ver¬

handlung über die'
Klage und da » Arrest¬

gesuch aus
Donnerstag den 22 . November ,

Vorm . 10 Uhr ,
anberaumt , » nd der Beklagte hiezu mit
dem Androhen vorgrladen , daß bei seinem
Ausbleiben die vorgetragenen Thatsachen
sür zugestanden erklärt und etwaige Ein -
reden ausgeschlossen und nach dem Begehren
des Klägers , soweit die- in Rechten begrün¬
det ist, erkannt « erden würde .

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Los ».
Veffestlichr Aufforderungen.

T . 566 . Nr . 13,155 . Breisach .
1) Friedrich Jenne , 2) Maria Ursula , geb.
BogtSberger , Wwe . deS WagnerS Jakob
Stein , 3) Andreas BogtSberger , 4 ) Juliana
BogtSberger , Wittwe deS Jakob KogtSber -
ger , und 5) Anna Katharina , geb BogtS -
bergrr , Wittwe de» Christian Stein von
Oberschafshauscn , besitzen ans daS im Jahr
1851 erfolgte Ableben de- Johann Jakob
BogtSberger von da ans der Gemarkung
Jhringen :

1 Morgen Wald i» der Hundskehle , ne¬
ben Christian Hauser und Hofgut
Lilienthal , in unabgetheilter Gemein¬
schaft.

Wegen mangelnder ErwerbS -Urkunden
verweigert dar OrtSgericht den Eintrag
und die Gewähr zum Grundbnche .

ES werden deßhalb alle Diejenigen , welche
an genanntes Grundstück — in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte — dingliche Rechte ,
lchenrechtliche oder fideikommiffarische An¬
sprüche zu haben glauben , aufgesordert , solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu wachen , widrigen - diese
Rechte den Klägern gegenüber für erloschen
erklärt würden .

Breisach , den 13 . Oktober 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht .

M ö ß n e r .
T .538 . Nr . 9159 . Schönau .

In Sachen
Jakob Steiger von Schönau

gegen
unbekannte Berechtigte ,

Aufforderung betr .
Jakob Steiger dahier ist im Besitze ei¬

ner Stücks Malten von 16 Ar 65 Meter in
der Stutzmatt , Gemarkung Wembach , neben
Gemarkung Castell und Flachrbühlzewann ,
ohne ErwerbSnrkunde .

Auf Antrag desselben werden alle Diese -
nigen , welche an obige- Grundstück dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommiffa -
rische Ansprüche zu haben glauben , ausge¬
fordert , solche

innerhalb zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen - diesel¬
ben dem neuen Erwerber gegenüber ver -
loreo gehen .

Schönau , den 3 . Oktober 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L o ch b ü h l e r .
Laugeabacher .

T .572 . Nr . 29,507 . Bruchsal .
In Sachen

Großh . DomäuenfiSkuS
gegeu

Unbekannte ,
EigenthumSrecht betr .

Da in Folge der diesseitigen Aufforde¬
rung vom 11 . Aug l . I ., Nr . 20,968 , weder
dingliche Rechte , noch lehenrechlliche oder
fideikommiffarische Ansprüche an den dort
bezeichueten Grundstücken geltend gemacht
wurden , so werden solche den neuen Erwer¬
bern gegenüber für erloschen erklärt .

Bruchsal , den 31 . Oktober 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht .
E . von Stockhoru .

Bauten .
TL82 . Nr . 14 .477 . Radolfzell . Ge -

gen Maler Fridolin Hirst von Bohliogen
habcu wir Taut erkannt , und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellung - - uud BorzngS -
verfahren Tagfahrt anberaumt ans
Dienstag den 4 . Dezember d. I .,

Vormittags 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche au -

« aS immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gautmaffe machen wollen , aufgesordert ,
solche in der angesetzteu Tagfahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlick oder mündlich , anzumelde «
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzugs « oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie jhre
LeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe -
pflcger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und rin Borg - oder Nachlaßvergletch ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Masse -
Pflegers und GläubigerauSschuffeS die Nicht -
erscheinendea als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend augesehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei - '

chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzuagSorte
deS Gericht » angeschlagen , beziehungsweise
desjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Radolfzell , den 7 . November 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

v. Braun .
Wankel .

T .596 . Nr . 14,554 . Breisach . Gegen
Kaufmann Josef Kaule dahier haben wir
Gant erkannt und zum RichtigstellungS -
und BorzugSverfahren Tagfahrt auf
Samstag den 24 . November l . I ,

früh 8 Uhr ,
angeordnet , wobei alle Diejenigen , welche
aus was immer für einem Grund Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , solche bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
Persönlich oder durch gehörigBevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anznmelden und
unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisur -
künden oder Antretung deS Beweises mit
andern Beweismitteln ihre etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen
haben .

Bei dieser Tagfahrt wird ein Maffepfleger
undGläubigerausschuß ernannt , und Hinsicht-
lich deren Ernennung die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitre -
tcnd angesehen werden .

Zugleich wird gemäß § 731 der Pr .O .
und L.R .A.S . 208 der Ausbruch des Zah -
lrmgSunvermögenS deS GantmannS einst¬
weilen aus den 6 . September 1876 festge¬
setzt.

Den im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern wird ansgegeben , einen im Jnlaude
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller derjenigen Einhändigungen zu ernen¬
nen , welche nach den Gesetzen der Parthie
selbst geschehen sollen , widrigeuS alle weite¬
ren Versügungen und Erkeuntniffe mit der
gleichen Wirkuug , wie wenn sie der Parthie
eröffnet wären , nur an dem Gerichrsfitze
angeschlagen , beziehungsweise denjenigen
imjÄuSlande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post
zugesendet würden .

Breisach , den 6 . November 1877 ,
Großh . bad . Amtsgericht .

M ö ß n e r .
T .614 . Nr . 36,123 . Freiburg . Ge¬

gen die Verlassenschast de» Güterbestätters
Friedrich Hodel von Fceiburg haben wir
Gant erlanat , nnd er wird nunmehr znm
Richtigstellung - - u . BorzugSoerfahren Tag -
sahrt anberanmt auf
Montag den 3 . Dezember d . I . ,

Vormittags ' /,9 Uhr .
ES werde « alle Diejenigen , welche aus

war immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmasse machen wollen , ausgefordert ,
solche in der angesetzteu Tagfahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anznmelden
und zugleich ihre etwaigen BorzngS - oder
Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie ihre
LeweiSurkunden vvrznlegen »der den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe -
pfleger nnd ein GläubigeranSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßverglrich ver¬
sucht werde » , und eS werde « in Bezug aus
Borgvergleichr uud Ernennung de- Maffr -
pstegerS «nd GläubigerauSschuffeS die Nicht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die tm AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für deu
Empfang aller Einhändigungen z» bestellen ,
welche nach deu Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Berfügongen und Erkeuntniffe mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
deS Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist ,
durch die Post zugescndet würden .

Freibnrg , den 6 . November 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

» r S s f .
T .574 . Nr . 45 .411 . Karlsruhe .

Nachdem gegen Bäcker Karl Layh von hier
durch diesseitiger Erkenntniß vom 15 . v. M .
Gant erkannt worden ist , so wird nunmehr
znm RichtigftellnngS - und BorzugSverfahren
Tagfahrt anberanmt auf
Freitag den 30 . November d. I .,

Borm . 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gautmaffe machen , anfgesor -
dert , solche in der Tagfahrt bei Vermeiden
des SnSschlnfseS schriftlich oder mündlich

anzumelden , etwaige Vorzugs - oder Unter -
PfandSrechte zu bezeichnen , BeweiSurkauden
vorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe¬
pfleger und GläubigeranSschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung
deS MaffepflegerS und GläubigerauSschuffeS
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschieueuen beitretend angesehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben eiueu im Inland wohnhaften Zu -
stellungSgewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen und Erkeuntniffe
mit der Wirkung der Eröffnung au der
Gerichtstafel angeschlagen , beziehungsweise
den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
ist, durch die Post zugeseudet werden .

Karlsruhe , den 6 . November 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

West .
T .578 . A .-G .-Nr . 51,762 . Pforzheim .

Gegen Maurermeister Joh . Böhringer hier
haben wir Gant erkannt und Tagfahrt znm
Richtigstellung - « und BorzugSverfahren aus
Montag den 3 . Dezember d . I .,

Borm . 8 Uhr ,
angeordnet .

Alle Diejenigen , welche aus was immer
sür einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen , werden aufgefordert , solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung des Au »,
schlnfles persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumel -
den, ihre etwaigen BorzngS - und Unter -
pfandSrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSurkunden vorzulegen oder
deu Beweis mit anderen Beweismitteln an -
zntreten . In der Tagfahrt soll auch eiv
Maffepfleger und ein GläubigeranSschuß er -
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden . In Bezug auf Borgver¬
gleich « nd jene Ernennungen wird der Nicht -
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen . Den Ausländern
wird aufgegeben , bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber sür den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widri -
genS alle weiteren Verfügungen mit Wir -
kung der Eröffnung an der GerichtStasel
angeschlagen , bezw . den bekannten Gläubi¬
gern durch die Post zugesendet würden .

Pforzheim , den 29 . Oktober 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Arnold .
LL40 . Nr . 18,655 . Engen . Inder

Ganlsachc der Verlassenschast deS Joses
Leible von Bittelbrunn werden alle dieje¬
nigen Gläubiger , welche bis zur heutigen
Schnldenlignidation - - Tagfahrt ihre Forde -
rungen nicht angemeldet haben , von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

B . R . W .
Engen , den 6 . November 1877 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
v. Stetten .

Oefteriug .

Bermögeusabsoudcruugeü .
T .564 . Nr . 6384 . Civ .Kammer . Frei -

bürg . In Sachen der Ehefrau de» Gott -
lieb Ringwald , Katharina Elisabeths ,
geb . Kern , von Keppenbach , Gemeinde Frei -
amt , gegen ihren Ehemann , BermögenSab -
sondernng betreffend , ist znr Verhandlung
der Klage anderweit « Tagfahrt ans

Freitag den 14 . Dezember d. I .,
Vormittag - 8 ' /, Uhr ,

anberanmt ; wa » den Gläubigern de- Be¬
klagten anmit bekannt gemacht wird .

Freiburg , den 2 . November 1877 .
Großh . bad . Kreis » und Hosgericht .

v. Rotteck .
Zitier .

T .584 . Nr . 6417 . Livilkammer . Frei -
bürg . Die Ehefrau des Gerber » Karl
Sattler van Lmmeudingen , Maria Mag -
dalena , geb. Gntjahr , hat gegen ihren
Ehemann Klage anfBermSgenSabjouderung
erhoben , zn deren « » Handlung wir Tag¬
fahrt auf

Freitag den 14 . Dezbr . b . I . ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

anberanmt haben .
Die » wird hterwit zur Kenntmß der

Gläubiger gebracht .
Freibnrg , den 5 . November 1877 .

Großh . bad . Kreis - und Hosgericht .
v. Rotteck .

Ziller .
T .617 . Nr . 9276 . Mannheim . Di «

Ehefrau deS LandwirthS Mathias Pfeifer ,
Barbara , geb. Mösch , in Roth hat gegen
ihren Ehemann Klage auf BermögenSab -
sondernng erhoben und ist Tagfahrt zur
Verhandlung hierüber auf
Samstag den 22 . Dezember d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
anberanmt ; wa » hiermit zur « ermtniß der
Gläubiger gebracht wird .

Mannheim , den 7. November 1877 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .

Livilkammer .
K. v. Stoesscr .

Werrleio .
T .585 . Nr . 5097 . MoSbach . Di -

Shesran de » Schuhmacher Heinrich Neuer
von Neckargerach , Augosta , geb. Olbert ,
wurde durch Urtheil vom Heutigen sür
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern ; war hiemit
zur Kennlnißnahme der Gläubiger bekannt
gemacht wird .

MoSbach , den 6 . November 1877 .
Großh . bad . KreiSgericht , Livilkammer 1.

Nicolai .
Wolf .

T573 . Nr . 45,424 . Karlsruhe .
In der Gant gegen Gastwirth Friedrich
Maurer von hier wird die Vermögens¬
absonderung zwischen dem Gantschuldner
und seiner Ehefrau Anna , geb . Schmidt ,
hiermit ausgesprochen .

Karlsruhe , den 7 . November 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

West .
EntSiindigungen .

T .537 . Nr . 15,417 . Billingen . Durch
diesseitiger Erkenntniß vom 15 . September
l. I ., Nr . 12,680 , wurde Johann Nepomuk
KornhaaS jung von hier wegen bleiben¬
den Zustande - von GemüthSschwäche ent - .
mündig ».

Als Bormund desselben ist Johann Bap¬
tist Dold , Privatmann von hier , aufge¬
stellt worden .

Villingen , den 5 . November 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Krauß .
T .531 . Nr . 6313 . Oberkirch .

Die Mundtodtmachnng deS Au¬
gustin Huber in Schlotten
betreffend .

Augustin Huber in Schlotten wurde
durch Erkenntniß vom 1 . Oktober d. I . im
ersten Grade mundtodt erklärt uud ihm Jo¬
es Huber von Schlotten als Beistand bei¬
gegeben .

Oberkirch , den 2 . November 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Wrisser .

. P .811 . Stadt Kehl .

MAI . Haus -Lerstei-
gerung.

In Folge richterlicher Verfügung werden
au » der Gant deS Schneiders und Restau¬
rateur » Karl Keller von Stadt Kehl
Montag den 19 . November 1877 ,
früh 9 Uhr , im RathhauS alldort , nachbe -
jchrtebene LiegenschastSrealitälea mit dem
Bemerken einer öffentlichen I . Versteigerung
auSgesetzt , daß der Zuschlag ersolgt , wenn
der Anschlag oder mehr geboten wird .

L.B .Nr . 77/2 .
2 Ar 2b Meter Hofraithe nnd
1 » 92 „ Han Sgarten ,
3 Ar 77 Meter , im OrtSetter
der Stadt Kehl , einers . Emil
Helck , auders . Ferdinand Ka¬
rsli , mit auf der Hofraithe ste¬
henden Gebäuden :

u. Wohnhaus , zweistöckig ,
d . Anba » mit Frontspitze

einstöckig,
v . Schweinstall und Abtritt ,

zusammen taxirt zu . 10,000 M .
Zehntausend Mark .

Stadt Kehl , den 18 . Oktober 1877 .
Großh . Notar als VollstrecknngSbeamter :

W e s s i n g e r .

Druck und Verlag der S . Braun ' schen Hgfbuchdruckerei .
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